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	 1995	 Chen Ning Yang	 USA/China

	 1996	 Thibault Damour	 F

	 1998	 Claude Nicollier	 CH

	 1999	 Friedrich Ernst Peter Hirzebruch	 D

	 2000	 Gustav Andreas Tammann	 CH

	 2001	 Johannes Geiss und Hubert Reeves	 D/CH, Can

	 2003	 George Fitzgerald Smoot	 USA

	 2004	 Michel Mayor	 CH

	 2005	 Murray Gell-Mann	 USA

	 2006	 Gabriele Veneziano	 I

	 2007 	 Reinhard Genzel	 D

	 2008	 Beno Eckmann	 CH

	 2009	 Kip Stephen Thorne	 USA

	 2010	 Hermann Nikolai	 D

	 2011	 Saul Perlmutter und Adam Guy Riess	 USA

	 2012	 Alain Aspect	 F

	 2013	 Roy Patrick Kerr	 NZ

	 2014	 Thomas Walter Bannerman Kibble	 GB

	 2015	 Stanley Deser und Charles W. Misner	 USA

	 2016	 ������������������	 RU

	 2017	 LIGO Scientific Collaboration (LSC)	 International 

	 2018	 Juan Martín Maldacena	 RA/USA

Einstein-Lectures 2017

Der dritte Zyklus der nun seit 9 Jahren stattfindenen Einstein Lectures 
wurde mit einer Serie von 3 Vorträgen zum Thema «Philosophie» ab-
geschlossen. Einsteins Beziehungen zur Philosophie begannen bereits 

in Bern, wo er im Rahmen der Akademie Olympia mit seinen Freunden Conrad 
Habicht und Maurice Solovine auch philosphische Schriften las und entspre-
chende Diskussionen führte. Später, während seiner Berliner Jahre, kam Ein-
stein, als Schöpfer der Relativitätstheorie und deshalb bereits weltberühmte 
Persönlichkeit, in Kontakt mit Philosophen und anderen Vertretern der Geistes- 
wissenschaften. Während seiner Zeit in den USA bis zu seinem Tod entstan-
den viele weitere seiner eigenen philosophischen Betrachtungen, in Form von 
Briefwechseln, eigenen Schriften und Reden. 

Die drei Vorträge an drei Abenden im Spätherbst wurden wie üblich zusammen 
mit der Universität Bern organisiert. Als Referent konnte Simon Blackburn, 
emeritierter früherer Inhaber des Bertrand-Russell Lehrstuhls für Philosophie 
am Trinity College der Universität Cambridge (UK), gewonnen werden. In der 
ersten Vorlesung mit dem Titel «Truth as an abstract concept» ging Blackburn 
im ersten Teil auf die philosophische Grundposition von Einstein im Laufe 
seines Werks ein1). Im zweiten Teil besprach er kritisch eine der Theorien der 
Wahrheit, die Korrespondenztheorie. In den zwei folgenden Vorlesungen mit 
den Titeln «Truth and the pragmatist challenge» und «Truth in feeling» stellte 
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er der Frage nach der Objektivität oder Subjektivität der Wahrheit, eines der 
ältesten und schwierigsten aber dennoch höchst aktuellen Themas der Philo-
sophie. Blackburn argumentierte, dass Wahrheit auf dem Gebiet der Moral, 
wo Gefühle eine wichtige Rolle spielen, nicht schwieriger zu finden sei als im 
Bereich der exakten Wissenschaften. 

 
Nach bisheriger Erfahrung sind auch die Einstein Lectures über The-
men der Philosophie immer sehr gut besucht; das war auch in diesem Jahr 
der Fall, nicht zuletzt aufgrund der hohen Erwartungen an den prominenten 
und bekannten Referenten. Die Aula der Uni war an jedem Abend voll be-
setzt und zum Teil wurden Übertragungen in einen anderen Hörsaal notwen-
dig. Blackburn’s Auftritt in Bern weckte auch in Form von Interviews mit 
dem SRF Wisssenschaftsmagazin und der Berner Zeitung mediales Inter-
esse. Letzteres erschien schliesslich in mehreren Regionalzeitungen in den 
Kantonen Bern, Fribourg und Zürich sowie auf Kanälen sozialer Medien. 
 
Die Vorträge sind als podcast über www.einsteinlectures.ch zugänglich, ebenso 
Informationen über die Lectures früherer Jahre. 

� Hans Rudolf Ott
 
1 In einer 1917 verfassten gemeinverständlichen Abhandlung «Über die spezielle und die allgemeine 
Relativitätstheorie» äussert sich Einstein zum Begriff der Wahrheit im Zusammenhang mit der Eukli-
dischen Geometrie. Er bemerkt, dass die Frage nach der Wahrheit geometrischer Sätze auf die Frage 
nach der Wahrheit der Axiome, auf denen diese Geometrie beruht zurückführt und deshalb nicht be-
antwortbar und überhaupt ohne Sinn ist. Er kommt schliesslich zum Schluss, dass die Wahrheit eines 
geometrischen Satzes als sein Zutreffen bei Konstruktionen mit Lineal und Zirkel zu verstehen ist. 

Jahresbericht 2017
des Leiters des Einstein-Hauses

Meinem Aufsichts-Team – und auch mir als Leiter des Einstein-Hauses 
– liegt viel daran, allen Gästen aus Nah und Fern einen Zutritt in 
die Original-Einstein-Wohnung, die Ausstellung und den Videofilm 

zu ermöglichen. Aus diesem Grunde drücken wir bei Jugendlichen, Studenten 
oder Familien mit Kindern oft ein Auge zu, und gewähren einen reduzierten 
Eintrittspreis (natürlich mit finanziellen Folgen).

Auch Sonderangebote von MuseenBern wie die Museumsnacht, Gratis ins Mu-
seum (an 4 Samstagen), BernCard, Welterbetag usw. locken viele Besucher an. 
Bei diesen Anlässen ist unser Aufwand viel grösser als die finanzielle Abgeltung.

In vergangenen Jahr durften wir wiederum ein Rekordergebnis bei den Eintritten 
verzeichnen. 63’913 BesucherInnen – das hört sich ja ganz toll an. 

Mögliche Erklärungen zu diesem herausragenden Ergebnis:
·	 Das Interesse an Albert Einstein und seinem Schaffen ist weltweit sehr gross 

und populär.
·	 Es kommen immer mehr JournalistInnen, Radio- und Film-Teams nach Bern 

und veröffentlichen in ihren Heimatmedien Bilder/Highligts von Bern und 
Umgebung und auch vom Einstein-Haus (s. Liste).

·	 Auszeichnungen und Empfehlungen zum Besuch unseres Hauses erhalten 
wir von internationalen Agenturen wie Tripadvisor, MyCityHighlight, TOP 
10 Highlight 2017, TOP Choice (China) usw. 

·	 Und vor allem empfehlen unsere Gäste in ihren Herkunftsländern bei Freun-
den, Verwandten und Bekannten einen Besuch in Bern und dem Einstein-
Haus.

·	 TeilnehmerInnen an unseren Führungen werben ebenso für einen Besuch im 
Einstein-Haus. So durften wir im 2017 viele Gruppen – und vermehrt auch 
Schüler und Studenten – aus der aller Welt durchs Haus führen: 

	 Januar 8, Februar 11, März 11, April 14, Mai 9, Juni 14, Juli 18, August 5, 
September 11, Oktober 8, November 6, Dezember 11
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Im Laufe des Jahres haben wir unser Angebot an Souvenirs erneut erweitert. So 
bieten wir u.a. an: Rücksäcke, Regenschirme, Caps, Tragtaschen, Kugelschreiber 
(3 in 1), Sackmesser, Pins, Magnete, Notizblöcke, USB-Sticks, Schlüsselan-
hänger, div. Taschenlampen – immer mit Aufdruck unseres Einstein-Haus-Logos 
mit Formel. Auch die Gedenk-Münzen verkaufen sich recht gut.

Nebst vielen bekannten nationalen und internationalen Persönlichkeiten ehrte 
uns am Freitag, 31. März mit einem Kurzbesuch Frau Li Choi Wha – ein weib-
licher chinesischer Filmstar und Model mit Filmteam und Begleittross. 

Einstein-Aufsichts-Team 

Aus dem Team ausgeschieden sind Elisabeth Ruch (2017) und Marianne Peter 
(Ende Jan. 2018).

Das aktuelle Team 2018 setzt sich aus folgenden Personen zusammen:
Silvia Bamonte, Jonsin Bänteli, Lydia Bolomey (Einsatz-Jocker), Hiro-
ko Kaenel, Jalan Lehmann, Christina Mazotti, Caroline und Ursula Schoch,  
Viviane Claude Thomann und Frau Donata Zaccagnino (Raumpflegerin). Zu 
uns stossen werden noch  Susanne Geissbühler und Shu-Balandies Jui-Chao. 

Dank

Mein Dank gilt allen Personen und Institutionen, welche in irgendeiner Form 
zu diesem schönen Erfolg  beigetragen haben.

� Jürg Rub, Leiter Einstein-Haus

2017: Anzahl Besucher pro Monat
Januar 31
Februar 2987
März 2918
Museumsnacht 1364
April 4793
Mai 5122
Juni 5593
Juli 8542
August 14342
September 6229
Oktober 5541
November 3612
Dezember 2839
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2017: Anzahl Besucher pro Monat

2017: Anzahl Besucher pro Monat

Anzahl Besucher pro Jahr
2003 11’117
2004 13’809
2005 27’068
2006 23’047
2007 27’594
2008 32’809
2009 33’836
2010 38’816
2011 37’623
2013 40’442
2014 46’191
2015 48318
2016 57’250
2017 63’913
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Einstein Haus Clippings 2017Einstein Haus 
Clippings 2017 
 
Clippings von Medienreisen 
 

Nummer Magazin Land Journalist Publikation Aufenthalt 
1556 Square Meal 

Magazine 
UK Damien Gabet September 

2017 
27. – 
28.05.2016 

1668 Notable Travels USA Linda & Roger 
Fasteson 

Januar 2017 29. – 
31.08.2016 

1668 Living Well USA Linda & Roger 
Fasteson 

Januar 2017 29. – 
31.08.2016 

1691 Marca.com Spanien Manuel 
Madera 

Februar 
2017 

21. – 
22.08.2016 

1692 A Tavola Italien Sarah 
Scarpone 

Januar 2017 22. – 
23.09.2016 

1700 Maior Viagem - Leonardo Vidal Oktober 
2017 

 

1709 Weiclout Blogspot Kanada Yuen Wei 
David 

Oktober 
2017 

15. – 
17.06.2017 

1719 Neues Deutschland Deutschland Gabriele 
Kotlenko 

Oktober 
2017 

21. – 
23.09.2017 

1721 Le Progrès Frankreich Constance 
Rameaux 

Mai 2017 26. – 
27.04.2017 

1723 Sobremesa Spanien - Mai 2017 14. – 
16.03.2017 

1724 WITRIP China - Mai 2017 30.03. – 
01.04.2017 

1725 World of Watches  Malaysia - Dezember 
2017 

27. – 
28.03.2017 

1727 Travel the World USA Katherine 
Belarmino 

Oktober 
2017 

14. – 
16.04.2017 

1741 Télérama Frankreich Sébastien 
Porte 

Dezember 
2017 

03. – 
05.04.2017 

1741 Ca m’intéresse Frankreich Sébastien 
Porte 

Juni 2017 03. – 
05.04.2017 

1758 The Travelista  UK Jessica Gibson August 2017 15. – 
17.08.2017 

1766 Reizen met de trein Niederlande Kirsten 
Spooren 

Dezember 
2017 

05. – 
07.07.2017 

1775 Le Repaire des 
Motards 

Frankreich David 
Morcrette 

Juli 2017 24. – 
25.06.2017 

1781 MyGirlfriendGuide.com Schweiz - Juli 2017 28. – 
29.06.2017 

1785 Borders of Adventure UK Becki Enright Oktober 
2017 

26. – 
29.07.2017 

16101 Ikaros Publications  Japan Isao Tobe April 2017 19. – 
20.09.2016 

 
Weitere Clippings 
 

Nummer Magazin Land Journalist Publikation 
1700 Vista Point Verlag GmbH Schweiz Bettina Hamann Januar 2017 
1700 C&IT - - April 2017 
1700 Daily Times - Ruth Rovner November 2017 
1700 Ticino7 Schweiz Farian Sabahi August 2017 
1700 Radio Europe 1 Frankreich Vanessa Zha Mai 2017 

 
 

Organe der 
Albert Einstein-Gesellschaft Bern
Vorstand

Präsident		  Prof. Dr. Hans Rudolf Ott

Kassier			   Heinz Messerli

Beisitzer		  Dr. Paul Burkhard
			   Prof. Dr. Silvio Decurtins
			   Walter Inäbnit
			   Prof. Dr. Jürg Schacher
			   Georg von Wattenwyl
			   Dr. Stefan Widmer

Leiter Einstein-Haus	 Jürg Rub

Kontrollstelle		  von Graffenried AG Treuhand, Bern

Wissenschaftliches Kuratorium

Präsident		  Prof. Dr. Philippe Jetzer, Zürich

Wissenschaftliche	 Prof. Dr. Mikhail Chapochnikov, Lausanne 	

Mitglieder		  Prof. Dr. Matthias Blau, Bern 
			   Prof. Dr. Ruth Durrer, Genève
			   Prof. Dr. Christoph Greub, Bern
			   Prof. Dr. Hans-Rudolf Ott, Zürich 
			   Prof. Dr. Jürg Schacher, Bern 
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Mitgliedschaft in der Albert Einstein-Gesellschaft
Die Albert Einstein-Gesellschaft umfasst gegenwärtig etwa 2 0 Mitglieder im
In- und Ausland. Sie freut sich sehr über neue Vereinsmitglieder. Diese werden
zu allen Veranstaltungen der Albert Einstein-Gesellschaft eingeladen und erhal-
ten die Zeitschrift «Olympia».

Jahresbeitrag  50.– / € .–. Anmeldung zur Mitgliedschaft via  
aeg@einstein-bern.ch oder mit untenstehendem Talon

Ich möchte Mitglied der Albert Einstein-Gesellschaft werden:

Name:

Strasse:

PLZ/Ort:

Einsenden an Einsteinhaus, Kramgasse 49, Postfach 638, 3000 Bern 8

3

50CHF

Name Vorname

Last name First name

Beruf E-Mail

Profession E-mail

Strasse, Nr.
Street, #

Ort mit Postleitzahl
Adress with zip-code

Land
Country

Datum Unterschrift

Date Signature

Einsenden an Einsteinhaus, Kramgasse 49, Postfach 638, CH-3000 Bern 8, Schweiz 



32

Der junge Einstein


